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Qualität in Ganztagsschulen



Kinder…

… wollen sich bewegen - sie lieben Bewegung und brauchen Bewegung gemäß ihrem natürlichen Bewegungsdrang. Bewegung, Spiel und Sport sind Grundlagen für die körperliche, geistige und emotionale Entwicklung eines Kindes. Durch vielfältige Bewegungsangebote werden diese Entwicklungsprozesse positiv beeinflusst. Kinder entdecken sich, ihre Umgebung und ihre soziale Rolle im Laufen, Springen, Kämpfen, Schwimmen, Werfen, Klettern, Rollen und Spielen zusammen mit Freunden.

Kinder wollen sich bewegen. Kinder wollen lernen. Bewegen und Lernen - zwei Seiten einer Medaille, die sich gegenseitig bedingen. Erst die körperliche Bewegung ermöglicht Verschaltungen im Gehirn, die zu einer Steigerung der Hirnaktivitäten und damit zu größerer Leistungsfähigkeit und Konzentrationsfähigkeit führen. Diese Erkenntnisse sind wissenschaftlich bewiesen – doch auf die tägliche Bewegungszeit von Kindern haben sie sich bisher nicht in ausreichendem Maße ausgewirkt, weder in der häuslichen Umgebung noch in der Schule. 

Der Sport ist bei vielen Kindern das beliebteste Unterrichtsfach, auch im Ganztagsangebot der Schulen sind informelle und organisierte Bewegungsangebote sehr beliebt. Die Kooperationspartner des Ganztags aus dem Bereich Sport haben ihre Anforderungen und Strukturen bereits an die Bedürfnisse der Kinder im Ganztag und an die Erfordernissen einer Ganztagsschule angepasst und bieten somit gute Voraussetzungen für die gemeinsame Gestaltung des Ganztags in der Schule. 

Auf der anderen Seite gibt es bei vielen Kindern ernsthafte motorische Probleme. Es gibt Kinder, die kaum Gelegenheit haben, sich auf der Straße, in der Natur zu bewegen, mit anderen Kindern Sport zu treiben. Übergewicht und andere ernährungsbedingte Probleme, eingeengte räumliche Verhältnisse im Wohnumfeld und auch eine unzureichende Wahrnehmung der eigenen körperlichen Befindlichkeit beeinträchtigen Kinder in ihrem natürlichen Bewegungsdrang und wirken sich auf Lernfreude und Lernverhalten im Unterricht aus.

Mädchen und Jungen zeigen Interesse für viele verschiedene Sportarten und brauchen Gelegenheiten, diese kennen zu lernen und herauszufinden, welche am besten zu ihren Fähigkeiten passen. Dies spielt zum einen im Sportunterricht eine wichtige Rolle, aber auch im außerunterrichtlichen Schulsport und Angeboten zu Bewegung, Spiel und Sport im Ganztag. Hier können die außerunterrichtlichen Bewegungsinteressen der Schülerinnen und Schüler verstärkt Berücksichtigung finden. Schließlich gehört auch der Mut dazu, geschlechtsuntypische Sportarten zu erlernen.

Bewegung, Spiel und Sport ...

... können einen wesentlichen Beitrag zur individuellen Förderung leisten, wenn er auf die beschriebene vielschichtige Ausgangslage eingeht. Bewegen und Sport in der Schule fördern heißt, Kindern vielfältige Gelegenheiten und Situationen zu bieten, Kind sein zu dürfen, Fairness und Disziplin zu erleben, Leistung zu erbringen und auch zu lernen, mit Niederlagen umgehen zu können. Kinder brauchen Bewegung in einer bewegten Schulkultur. 

Wissenschaftliche Untersuchungen belegen, dass Bewegung für erfolgreiches Lernen in allen Fächern eine zentrale Bedeutung hat. Lernen braucht Bewegung – das belegen die Erfahrungen vieler Schulen, die Bewegung im Schulprogramm (bewegungsfreudige Schulen) verankert haben. Sie berichten von individuellen Lernerfolgen in einer verbesserten Lern- und Arbeitsatmosphäre.  Bewegung ist nicht nur für die körperliche, sondern auch für die kognitive Entwicklung unerlässlich. Sie fördert die Lernbereitschaft, die Lernfähigkeit und das psychosoziale Wohlbefinden und leistet damit einen wesentlichen Beitrag zu Schulgesundheit und Schulqualität. 

Wissenschaftlich belegbar ist, dass Lernen effektiver erfolgt, wenn der Schultag gut rhythmisiert ist, strukturiert durch Belastungs- und Entspannungsphasen. Der im Ganztagsangebot sichtbare und erlebbare großzügig angelegte Wechsel von Anspannung und Entspannung unterstützt in besonderer Weise die Ganzheitlichkeit des Lebens und Lernens in der Schule. 

Bewegungs-, Spiel- und Sportangebote im Ganztag bieten Kindern und Jugendlichen die Möglichkeit, vielfältige Formen von Bewegung, Spiel und Sport kennen zu lernen. Sie sollten im Ganztag ausreichend Zeit dazu erhalten. 

Eine wichtige Unterstützung sind in diesem Arbeitsbereich die Angebote und Erfahrungen der Sportvereine. Die Zusammenarbeit von Schule und Verein erweitert Spielraum und Angebotspalette, um Kindern vielfältige Bewegungserfahrungen zu eröffnen.

LandesSportBund und Sportjugend NRW sind Partner der Landesregierung für Bewegung, Spiel und Sport im Ganztag. In ihrer Rahmenvereinbarung vom 18. Juli 2003 verpflichten sich Landesregierung und gemeinwohlorientierte Sportorganisationen zur „gemeinsamen Qualitätsentwicklung bei den (…) Bewegungs-, Spiel- und Sportangeboten“ (§ 11).

LSB/SJ NRW haben für die Angebote der Sportvereine im Ganztag ein Konzept entwickelt, das acht „Pädagogische Handlungsfelder“ für Bewegung, Spiel und Sport beschreibt. Hierzu ist ein „Qualitätsmanual“ erstellt worden. 

Die zentrale Zielebene dieses Manuals ist die pädagogische Qualität der praktischen Arbeit in den Bewegungs-, Spiel- und Sportangeboten. Für alle acht pädagogischen Handlungsfelder wurden Kriterien und Indikatoren ausgearbeitet.

Das Manual bietet eine Basis für

· die Festlegung pädagogischer Leitlinien

· die Festlegung inhaltlicher/methodischer Arrangements

· die Selbstevaluation

· kollegiale Beratung.

„Manual zur Entwicklung der pädagogischen Qualität bei BeSS im Ganztag“. 

Herausgeber LSB/SJ NRW. Duisburg 2007


Qualitätsmerkmale in Stichworten

Vielfalt an Sport- und Spielgeräten ● Einbeziehung sportbezogener Fähigkeiten und Interessen verschiedenster Akteure ● Beobachtung und Beurteilung von Bewegungsverhalten der Kinder ● Aktivitäten in Schule und Sozialraum ● Kooperation mit außerschulischen Partnern ● Kenntnisse über Schulsport ● Interessen und Neigungen der Kinder im Sport anregen ● Raumkapazitäten innen und im Außengelände

Diese Checkliste wurde von der Serviceagentur „Ganztägig lernen in Nordrhein Westfalen“ gemeinsam mit Susanne Rinke, Fachleiterin für Sport am Studienseminar Gelsenkirchen, erarbeitet.
Checkliste

Bewegung, Spiel und Sport fördern

Einstieg in die Thematik für pädagogische Fachkräfte

	Qualitätsbereich


	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich

	
	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu

	Erweitertes 
Bildungsverständnis
	Ich schaffe Situationen, in denen die Kinder die Vielfalt von Bewegung, Spiel und Sport alleine und mit anderen erleben.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 



	Individuelle Förderung 
	Ich bin sensibilisiert für die unterschiedlichen Zugänge zu Bewegung, Spiel und Sport bei den Schülern und Schülerinnen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 



	Angebotsstruktur und Verzahnung von unterrichtlichem und außerunterrichtlichem Bereich
	Bewegung, Spiel und Sport ist eine gemeinsame Aufgabe von Lehr- und pädagogischen Fachkräften.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 



	Partizipation von Eltern und Schülerinnen und Schülern
	Es gibt eine gemeinsame Angebotsplanung mit Eltern und Kindern, die sich an den Interessen und Bedürfnissen der Kinder orientiert.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 



	Gendersensitivität
	Ich unterstütze die Bildungsprozesse von Mädchen und Jungen bei der Gestaltung und Umsetzung von Sport- und Bewegungsangeboten.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 




	Schulöffnung und Sozialraumorientierung
	Meine pädagogische Arbeit im Alltag ist durch die Zusammenarbeit mit außerschulischen Partnern geprägt.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 



	Kooperation und Multiprofessionalität
	Es gibt ein gemeinsames Konzept zu Bewegung und Sport, das als Grundlage für die Ausgestaltung von Angeboten und der eigenen sowie der gemeinsamen Arbeit mit den Kindern dient.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 



	Lernen und persönliche Entwicklung in bedarfsgerechten Räumen
	Die Schule bietet ausreichende Raumkapazitäten für Aufenthalt von Eltern und Kommunikation.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 



	Systematische und dynamische Entwicklungsorientierung
	Ich verfüge oder habe die Möglichkeit des Erwerbs von Kenntnissen über Bewegung und Sport.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 




Checkliste

Bewegung, Spiel und Sport fördern

Einstieg in die Thematik für Lehrkräfte

	Qualitätsbereich


	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich

	
	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu

	Erweitertes 
Bildungsverständnis
	Ich schaffe klar strukturierte und an den Kindern orientierte Lernsituationen, in denen sie die Vielfalt von Bewegung, Spiel und Sport alleine und mit anderen erleben.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 



	Individuelle Förderung 
	Ich stelle den Kindern individuell passende, ihrem jeweiligen Entwicklungsstand entsprechende Erfahrungs- und Lerngelegenheiten beim Bewegen und Spielen bereit.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 



	Angebotsstruktur und Verzahnung von unterrichtlichem und außerunterrichtlichem Bereich
	Ich ermögliche den Kindern, Bewegung, Spiel und Sport als etwas Verlässliches und Andauerndes im gesamten schulischen Lebens- und Lernraum zu erfahren und an deren Weiterentwicklung stetig mitzuarbeiten.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 



	Partizipation von Eltern und Schülerinnen und Schülern
	Ich unterstütze eine aktive Mitwirkung der Eltern und Kinder an der bewegungsfreudigen Gestaltung des Schullebens und Schulprogramms. 
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 




	Gendersensitivität
	Ich nehme die Mädchen und Jungen in ihrer jeweils geschlechtsspezifischen Körper-, Bewegungs- und Sportentwicklung wahr und unterstütze sie. Dabei achte ich die sportlichen Interessen und Leistungen beider Geschlechter in gleichem Maße und fördere ihre Identitätsbildung.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 



	Schulöffnung und Sozialraumorientierung
	Im Rahmen einer Öffnung von Schule ist mir die Kooperation mit außerschulischen Partnern zur Eröffnung weiterer Bewegungsmöglichkeiten im Schulalltag ein wichtiges Anliegen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 



	Kooperation und Multiprofessionalität
	Ich habe die Bereitschaft, mich mit allen für Bewegung, Spiel und Sport Verantwortlichen an der Schule über bewegungspädagogische Ziele verantwortungsbewusst und kooperativ zu verständigen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 



	Lernen und persönliche Entwicklung in bedarfsgerechten Räumen
	Ich schaffe räumliche und materiale Bedingungen, die den unterschiedlichen Bewegungsbedürfnissen und Erfahrungen der Kinder Raum geben.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 




	Systematische und dynamische Entwicklungsorientierung
	Mir ist die eigene und gemeinsame professionelle Entwicklung im Team ein zentrales Anliegen, um die Qualität der bewegungs-, spiel- und sportbezogenen Arbeit in der Schule weiterzuentwickeln und zu sichern.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 













Modul Pädagogische


Arbeitsbereiche �Bewegung, Spiel und Sport fördern
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